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Joh . Guil . de Berger de M. Alexandri meritis in
divinam hutnanamque fapientiam. Vitembergae
1739. 4.

Heyne de genio faeculi Ptolemaeoram; in eius
Opufc. Vol. I. p. 76 — 134.

J . G. Frikii D. fiftens initia eruditionis apud Roma¬
nos. Altd . 1728- 4.

II . Beförderer der Wiffenfchaften.

Alexander ; die meiften Ptolemäer , vorzüglich
Soter , Philadelphus und Evergetes ; Eumenes
der 2te , König von Pergamum; Julius Caefar , Au-
guft und Mäcen . (J . H. Meibomii Maecenas etc.
Lugd . Bat . 1653- 4. Vie de Mecenas, avec des notes
liiftoriques etcritiques ; par M.Richer , ä Paris 1746. g.
Wieland über den Charakter des Maecenas; (vor def-
f e n teut, Ueberf . der horazifchen Epifteln).

III . Männer von grofsem Einflufs auf die Wiffen¬
fchaften überhaupt.

Ariftoteles , Eratofthenes , Cicero , Varro,
Julius Caefar.

\ IV . Lehranftalten.

0> *y;7:2 ! > ilH-» ' ** i" - ■'■" ' ' ■* ' '

Die Ebräer legten , nach der babylonifchen Gefaiv
genfchaft , Privat - und öffentliche Schulen an , welche
letztere theils Kinderfchulen waren , theils Synago¬
gen , die fich nachher fehr vermehrten , und bey denen
hefondere Lehrhäufer waren , theils eine Art von hohen

Schulen zu Jerufalem , Alexandra , Babylon, und nach¬
her zu Pumbeditha , Sora und Nehorda in Mefopotamien.

; ' 5 X ■ ' ■



522 Zweyter Zeitraum.
Unter den Makkabäem entftanden Lehrer unter den Na¬
men der Sch r i f r g e 1e h r t e n (Sopherim) , G e f e t z g e-
lehrten und Rab b i n e n. — Vergl. J ac. A i t i n g i i
Hebraeoium respublica fcholaftica f. hiftoria academiarum
et prornotionum academicarum In populo Hebraeorum, ge-
inina oratione delineata. Amft . 1652. 12 ; et in eius
Opp. (ib . 1637. f'ol.) T. V. Andr . Norrelti Diatypo-
fis acndemiarurn apud judaeos , in qua eorum , ut et gym«
nafiorum et fcholarnm, in üla gente tituli , multitudo , do-
eentium et difcentium ftudia , ftudendi methodus , mores
et privilegia, coneinne meraorantur etc. Upfal , 1746.
g mai. C. G. Jpecheri D. de acadernia Pumbedithana.
Lipf . 1737- 4- J . Gramm de academia Sorana in Ba-
bylonia ; in der Dänifchen Bibl. Th . 7. p. 710 — 724,
V a 1. Ffiderici de titulis doctorüm Judaicorurn. Lipf.
1692. 4. J . F. Zach ariae D. de ritibus fcholafticis Ju-
daeorum. Kil . 1745. 4. Campegii Vitringae de
Synagoga veterelibri III etc. Franequ . 1696. 2 Voll. 4.

i' . ' y p.,,. .Ä, J"
Die Chaldäer hatten Schulen zu Babylon und

Hi -pparemon , Orchoe , Borfippe ; an welchen Or¬
ten auch gelehrte Gefellfchaften gewefen fey-n follen. Die
Perfer , Schulen der Magier zu Balch undSufa . Die
Phönizier , die fchon im vorigen Zeiträume Schulen zu
Ty r u s und Si d 0 n hatten , legten auch zu Karthago
dergleichen an,s

in Aegypten blühten noch die alten, oben erwähn»
ten Schulen : aber umer denGiiechen , die fich des Lan¬
des bemächtigten , entftandea bald gröfsere und beffere
Lehranftalten , vorzüglich zu Alexandria , wo, unter
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andern , das Mufeum von Ptolemaeus Philadelphias., (in
dem Quartier der Stadt , das Bruehium Ines , geftiftet
wurde ; ein weitläufiges und prächtiges Gebäude, d.is
einen Theil der königl. Refidenz ausmachte, worinn viele
Gelehrte beyfammen wohnten , gerneinfchaftlich fpeifsren,
ftudirten und andere unterrichteten . Es wurden
dort alle, damahls bekannte WilTenfchaften und Künfte,
fogar Magie, getrieben. Es reiften deswegen viele Aus¬
länder dahin , um lieh zu vervollkommnen.

J . F. Gronovii et L. Kufteri D. D. de Mufeo Ale*
xandrino; in Gronovii Thef. T. %.

C. F. Gerifcheri Comm de Mufeo Alex, eiüsqtie
hwgzxis et äŵ oj; . Lipf . 1752. 4.

' " A\ ~T
In dem eigentlichen Griechenland dauerten die

irti vorigen Zeitraum erwähnten Schulen zum Theil noch
fort, und zu den philofophifchen kam jetzt das Lyceum,
die S10 a u. a. ni.

■ J. • ■ -
In den älteften Zeiten Roms waren die Schulen Pri-

Vätanftalten, um die lieh der Staat nicht bekümmerte. Die
erften grammatifchen Schulen legten dort an : Spurius
C ar vilius und Grates Mallotes ; jener nach dem er¬
ften , diefer nach dem zweyten punifcheh Krieg, Einige
behaupten , fchon vorher habe Li v i ü s Andt ' oniens grie-
chifche und lateinifehe Schulen däfelbft angelegt. Lucius
Plotius Gallus errichtete die erfte rhetcrifche Schule

eben däfelbft. Unter Caefar und Auguft vermehrte» lieh
die Schulen der Sprach - und Redekünft ; die Lehret , eh
mahls Freygelaffene , erhielten nun das Bürgerrecht und
zum Theil anfehnliche Belbldungen. <— Cicero , Mä

Xä
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ceiid , a. hielten gelehrte Gefellfchaften . ( Reimmanni
Idea fyft,. a.nt . litt . p. 496 — 525).

V. Bibliotheken.

- ■ ■ . / r - .1,

Es wurden mehrere unter allen kukiviiten Völkern
um die Wette angelegt . Die E b r ä e r hatten dergleichen
faft bey allen Synagogen . Nehemias legte eine öffent¬
liche zu Jerufalem an.

. ■■r _' ■ ; 2 . ■ ■
' In Aegypten dauerte die Bibl. des Ofy man du as

fort . Zu Alexandria gab es zwar mehrere : aber
zwey werden vorzüglich gerühmt , wegen der darinn be¬
findlichen zahlreichen Bücher , und weil fie auf königliche
Koften angelegt und vermehrt wurden . Die erfte ftand,
wo nicht in demMuleum , doch nahe dabey ; die andere,
in dem Serapeum oder Tempel des Götzen Sevapis.
Der Eifer der Ptolemäer , diefe Bibliotheken recht anfehn-
lich zu machen , gieng fehr weit . Eine fchlimme Folge
deffelben war das Unterfch .ieben neuer . Bücher , die man
berühmten Gelehrten zufchrieb , und das Verfälfchen fchon
vorhandener . Man fuchte zwar , Fo viel als möglich , die
eigenhändigen Manufcripte berühmter Gelehrten zu erlan¬
gen : aber fehr oft wurde man doch getäufcht . Das , da-
mahls aligemein gewöhnliche Schreibmaterial , Papyrus,
beförderte das Anwachfen jener Bibliotheken . Als die
Bibl. im Mufeum zu Caefar 's Zeit durch Schuld feiner Sol¬
daten verbrannte , wurde iie einigermaafsen dadurch er¬
fetzt , dafs der 'römifche Triumvir Anton der Königin Kle-
t>pa| ra die Bücherfammlungen fchenkte , die fich zu Per-
gamus fanden , deflen Beherrfcher aufser den Ptolemäern
(die einzigen waren , welchs Sinn für, Litteratur befeiieti,
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